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Amts - und Intelligenz -Blatt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3 mal : Dienstag , Donners-
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier

/V « ß ^(ohne Trägerlohn ) 80 4, in dem Bezirk 1 ^ — 4,
^ s außerhalb des Bezirks 1 20 4 . MonatS-

abonnement nach Verhältnis.

Dienstag den 2. November.
i Jnsertionsgebühr für die Ispaltige Zeile aus ge-
! wohnlicher Schrift bei einmaliger Einrückung 9 4,
! bei mehrmaliger je 6 4 . Die Inserate müssen

spätestens morgens 8 Uhr am Tage vor der
Herausgabe des Blattes der Druckerei aufgegeben

_sein ._ _ -

1886.
Amtliche s.

Nagol  d — A l t e n st c i g.
An die gemeinschaftlichen Äemter.

Dieselben werden darauf aufmerksam gemacht,
daß nach Art . 15 des Volksschulgesetzes vom 25.
Mai 1865 , (Konsistorial -Amtsblatt S . 1001/1005)
in diesem Jahr die Ergänzungswahl für die Orts¬
schulbehörde stattzufindcn hat.

Wählbar sind , mit Ausschluß der im Dienst
befindlichen Lehrer der Volksschulen und der Mit¬
glieder des Kirchenkonvents alle in der Schulgemeinde
wohnenden Männer , welche die gemeindebürgerlichen
Wählbarkcitsrechtc haben.

Berechtigt zur Wahl sind die Väter und Vor¬
münder der die Volksschule besuchenden Kinder , wo¬
fern jene in der Schulgemeinde ihren Wohnsitz haben
und nicht nach Art . 14 des Gesetzes vom 16 . Juni
1885 (Reggsbl . S . 257 ) von dem gemeindebürger¬
lichen Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Im klebrigen wird auf das Gesetz vom 25.
Mai 1865 Reggsbl . S . 103 insbesondere Art . 17
zur Nachachtung hingewiesen.

Bon dem Wahl -Vollzug und dem Wahl -Er¬
gebnis ist bis 15. Dezember 1886 hieher Anzeige
zu machen.

N a g o l d, ^ 28 . Okt . 1886.
Altensteig,

K . gem. Oberamt in Schulsachen:
Güntner . Mezger.

Tages -Neuigkeiten.
Deutsches Reich.

Calw,  28 . Okt . Am heutigen Feiertag wurde hier
die jährliche Hauptversammlung des laudw . Bezirksvcreius
gehalten . Mit derselben war eine Ausstellung von Simmen-
thaler Jungvieh verbunden , wobei 17 Preise im Gesamtbe¬
trag von 250 verteilt werden konnten . Aus dem von dem
Vereinssckretär Horlachcr erstatteten Rechenschaftsbericht über
den Stand des Vereins , der jetzt 480 Mitglieder zählt , und
über die Thätigkeit des Ausschusses war zu ersehen , wie der
letztere für die Hebung sämtlicher Zweige der Landwirtschaft
eifrig und mit Erfolg thätig ist. Anschließend hieran hielt
O .A.-Tierarzt Leytze einen Vortrag über die rationelle Auf¬
zucht von Jungvieh , wobei er seine von reicher Erfahrung
und gründlichem Wissen zeugende Grundsätze über Zuchtwahl,
Ernährung und Pflege der jungen Tiere , die hauptsächlich für
Reinlichkeit , gute Luft und genügendes Licht zu sorgen hat,
darlegte . Die zahlreich besuchte Versammlung wurde von dem
Lish . Vorstand geschlossen, indem er dem Redner für seinen
belehrenden Vortrag dankte und die anwesenden Landwirte
ermahnte , dessen Ratschläge zu befolgen , dann werden gewiß
bei der nächsten Viehausstellung noch befriedigendere Ergeb¬
nisse zu verzeichnen sein als bei der heutigen.

Nach nunmehr 7tägiger Aufregung des Publi¬
kums und harter Arbeit der Polizeibehörden ist es
gelungen , den Zuchthäusler Albert Barth  von Tü¬
bingen wieder dingfest zu macheu. In unmittelbarer
Nähe Stuttgarts , bei Weiler , ereilte ihn dos Geschick.

Stuttgart,  28 . Okt . Dem Vernehmen nach wird
Frhr . v. Reischach, gegenwärtig etatsmäßiger Stabsoffizier
im Leib -Kürassier -Regiment in Breslau , zum Flügeladjutan¬
ten Sr . Maj . des Königs ernannt werden.

Stuttgart,  28 . Okt . Die Weinlese ist fast nun
überall im Lande beendigt oder geht diese Woche noch zu
Ende , hier hört die Weinberghut am Samstag auf . Mit
wenigen Ausnahmen ist es der Qualität nach in Württem¬
berg nicht einmal stz Herbst und nur die Qualität und die
Preise entschädigen an manchen Orten einigermaßen . Aus
Italien werden Trauben massenhaft eingeführt.

Stuttgart,  28 . Okt . In der letztverflossenen Nacht
wurden im Kaufmann Reihlen 'schen Hause aus der Kasse
7 —800 gestohlen . Von dem Diebe hat man bis jetzt
keine Spur.

Stuttgart,  28 . Okt . Der hiesige Feuersee
wird in der Weise umgestaltet , daß er in seiner gan¬
zen Ausdehnung leicht zu einer gefahrlosen Eisbahn

umgewandelt werden kann , die Raum für Tau¬
sende bietet.

Stuttgart,  29 . Okt . Der gestrige große
Hofball , mit welchem sich die Majestäten vor ihrer
Abreise nach Nizza gewissermaßen von der Stuttgar¬
ter Gesellschaft verabschiedeten, nahm den glänzendsten
Verlauf und war zahlreich besucht. — Gleichzeitig
mit der Eröffnung der neuen Eisenbahnlinie von
Frcudenstadt nach Schiltach wird der Post - und Te-
legrophcndienst in Alpirsbach , sowie der Postdienst
in Loßburg auf die Bahnhöfe daselbst verlegt und
auf der Station Loßburg -Stadt ein Telegraphenamt
errichtet.

Stuttgart.  29 . Okt . Das Leichenbegäng¬
nis des Mediziners Dr . N . v . Haußmann , (der be¬
sonders in der kronprinzlichen Zeit zu den persönli¬
chen Freunden König Karl 's gehörte ) , gestaltete sich
durch die Teilnahme des Hofes , sämtlicher Aerzte
und vieler sonstiger Notabilitäten , sehr großartig.
Lorbeerkränze wurden seitens des ärztlichen Vereins
und der Hebammenschule des Landes , deren langjäh¬
riger Vorstand Dr . v. Haußmann war , an der Gruft
niedergelegt.

Stuttgart,  30 . Okt . Der bischöfliche Coad-
jutor , Titularbischof Dr . v. Reiser , wurde heute vom
König in Audienz empfangen und dann durch den
Kultusminister beeidigt.

Stuttgart,  30 . Okt . Heute finden sich die
i Johanniterritter Württembergs zu einem Festmahle
i von 36 Gedecken hier zusammen.
! Stuttgart,  30 . Okt . Am 30 . Nov . treten
! die Bevollmächtigten der Ortskrankenkassen zu einer
! Beratung über Statutenreform hier zusammen.
! Heilbroun,  28 . Okt . Die s. Z . erhobene Anklage
! gegen den Gerichtsnotar Bach gab auch Veranlassung zu ei-
! ner Untersuchung wegen Dienstcinkommensfteucr -Defrandation.
§ Dieselbe ist nun , nach 3 Jahren , zu Ende geführt und Bach
! zur Nachzahlung von ca. 13000 Stenern und Strafgel-
! dem verurteilt worden.

Die Stadtgemeinde Nürtingen  wurde we¬
gen nachhaltiger Zunahme der Bevölkerung über die
Normalzahl von 5 000 Einwohnern von der zweiten
in die erste Klasse der Gemeinden versetzt.

Ulm,  28 . Okt . Gestern wurde auf dem hie¬
sigen Güterbahnhof , wo ein lebhafter Obsthandel im
Gang ist , einer Obsthändlerin eine Tasche mit meh¬
reren hundert Mark gestohlen . Der Verdacht der
Täterschaft lenkte sich bald auf einen andern Obst¬
händler ; derselbe leugnete hartnäckig , wollte aber aus
seinem eigenen Geldvorrat , welchen er bei sich hatte,
— aus Mitleid mit der bestohlenen Frau — die
entwendete Summe an diese erstatten . Nachdem er
gestern nachmittag noch festgenommen und in das
Gerichtsgefängnis verbracht worden war , entschloß er
sich angesichts der gegen ihn vorliegenden Beweise
denn doch gegenüber dem ihn vernehmenden Staats¬
anwalt zu der Einräumung , daß er das Geld ent¬
wendet und in einem hiesigen Hause , wo er bekannt
ist, zur Aufbewahrung hinterlegt habe . Es fand sich
dort auch die gesamte Summe und das Geld ist zur
großen Freude der Eigentümerin wieder in deren
Händen.

Brandfälle : In Niederstetten  am 29.
ds . die Doppelsägmühle und das Wohnhaus von
Streitberger ; in Berg  bei Friedrichshafen am
29 . Okt . die den Herren Barth u . Läufer  gehö¬
rige Brauerei , Küferei , Brennerei , Wohn - und Wirt-

! schaftsgebäude und ein Neubau von diesem Jahr,
i München , 28 . Okt . Den „N . N ." zufolge
^ hat König Karl von Württemberg,  ein Freund
>des St . Bernhardthundes , sich von Karl Pinggera

hier eine Hündin behufs Ankauf zur Ansicht senden
lassen. Der König besitzt bereits aus der Zucht des
Herrn Pinggera einen Hund namens Watzmann , den
er im vorigen Jahre für den Preis von 4000 ^
kaufte . Eine der letzten Nummern des in München
erscheinenden „Hundssport " brachte das Bild Watz-
manns , der einer der schönsten Hunde Deutschlands ist.

Frankfurt,  27 . Okt . Wie verlautet , enthält
das Testament des verstorbenen Freiherrn v. Roth¬
schild  die Bestimmung , daß 200000 Mark an die
israelitischen Armen und 100000 Mark an die Ar¬
men aller Konfessionen in unserer Stadt zur Vertei¬
lung kommen sollen.

Mainz,  27 . Okt . Durch Sektion der unter
choleraähnlichen Erscheinungen verstorbenen Perso¬
nen ist amtlich festgestellt worden , daß weder in
Flinthen noch in Gonsenheim Todesfälle infolge von
öllolora . asiatioa vorgekommen sind.

Remscheid,  27 . Okt . Eine aufregende Szene spielte
sich gestern nachmittag hier ab . Ein junges Dienstmädchen
hatte im Wahnsinn das Dach eines Hauses erklettert und
warf aus dieser gefährlichen Situation die Ziegel unter die
zahlreiche Menge , welche sich unten auf der Straße angesam¬
melt hatte . Erst nach vieler Mühe gelang cs einigen beherz¬
ten Männern , die Wahnsinnige zu fesseln und in Sicherheit
zu bringen.

Halle,  30 . Okt . Eine große Studentenver¬
sammlung beschloß , eine Petition an den Kultus¬
minister behufs Förderung des Deutschtums auf den
Universitäten Oesterreichs , besonders auf der Hoch¬
schule in Prag , zu richten.

In Elberfeld  ist Sonntag Abend in der
Königlichen Steuerkasse mittels Nachschlüssels erbro¬
chen und eine Schatulle mit 10 200 Inhalt ge¬
stohlen worden.

Braunschweig,  28 . Okt . Rechtsanwalt
Dedekind  ist auf Beschluß des Oberlandesgerichts
aus der Hast entlassen worden.

Wie nachträglich bekannt wird , hielt der Kai¬
ser in Blankenburg  eine kleine Ansprache an die
Tischgesellschaft . Er betonte , wie er früher so gern
auf Schloß Blankenburg geweilt , da ihn ja von der
Jugend her eine herzliche Freundschaft mit dem ver¬
storbenen Herzog Wilhelm verbunden habe . Wenn
auch in den letzten Jahren einige kleine Mißhellig¬
keiten entstanden seien , so habe das doch seinem
Freundschaftsgefühle für den Herzog Wilhelm nie¬
mals Abbruch gethan . Jetzt , da Prinz Albrecht die
Regierung des Herzogtums führe , habe er , der Kai¬
ser, gern die Gelegenheit ergriffen , nochmals nach
Blankenburg zu kommen, an das ihn so viele schöne
Erinnerungen knüpften . Er freue sich herzlich über
den festlichen Empfang und freue sich auch , daß
Prinz Albrecht , den er dem Lande Braunschweig als
Regenten vorgeschlagen habe , in so kurzer Zeit ge¬
lungen sei, sich die Liebe und Verehrung der Braun¬
schweiger zn erwerben.

Homburg  a . d. O . , 29 . Okt . In dem Blinddarm
eines 29 Jahre alten gesunden Pferdes fand sich, als das¬
selbe geschlachtet wurde , ein runder , grau marmorierter , sehr
fester Stein , der 8 Pfund wiegt und 18 Ctm . im Durchmes¬
ser hat.

In Stargardt  i . P . ist ein nach dort aus Berlin
verzogener Kurpfuscher , eigentlich Metallarbeiter seines Ge¬
werbes , verhaftet worden unter der Anschuldigung , seine bei¬
den nach kurzer Ehe verstorbenen Frauen vergiftet zu haben.

Berlin,  27 . Okt . Das Geschäft der Volks¬
zählung in Berlin im Jahre 1885 hat nach dem
Bericht der städtischen Deputation für Statistik einen
Kostenaufwand von 36142 .61 erfordert . Das bei
der Volkszählung in Ehrenämtern thätige Personal
war etwa 19500 Köpfe stark.



Berlin , 30 . Okt . Der Reichstag soll am
23 . Novbr . zusammentretcn.

Berlin , 30 . O kt. Nach der Schätzung Sach¬
verständiger wird das neue Reichstagsgebäude im
Jahre 1890 bezogen werden können.

Der Reichstag  wird sich in diesem Jahre
im Wesentlichen nur mit dem Etat , der Unfallver¬
sicherung für Seeleute und der Abänderung des
Servistariies beschäftigen.

Der neue französische Botschafter Her bette
wird auch mit dem Fürsten Bismarck  persönlich
über die Teilnahme Deutschlands an der Pariser
Weltausstellung verhandeln.

Eine allgemeine Konferenz der internationalen
Erdmesfung ist am Mittwoch in Berlin,  dem Sitz
des Zentralbureaus der Erdmessung , in den Räumen
des Herrenhauses durch den Kultusminister v. Goß-
ler eröffnet worden . Die Konferenz ist dazu berufen,
auf den neu gewonnenen Grundlagen die Fortführung
der wissenschaftlichen Arbeiten kräftig zu fördern.
England hat bis jetzt noch keinen Vertreter gesandt,
doch wird es sich wohl noch dazu entschließen , eben¬
so wie die Vereinigten Staaten Nordamerikas . Frank¬
reich hat seinen Beitritt noch nicht endgültig erklärt,
ist aber durch drei Vertreter von hohem wissenschaft¬
lichen Rang auf der Konferenz vertreten . Aus Oester¬
reich ist Fregatten -Kapitän v . Kolmar und Major v.
Sterneck , aus Italien Generalmajor v. Ferraro ein¬
getroffen.

lieber die deutsche Konkurrenz  klagen
Franzosen und Engländer . Aus Manchester z. B.
wird an das Auswärtige Amt in London berichtet,
daß die Deutschen zwei Drittel des südamerikanischen
Handels in Händen hätten , aus Mexiko bemerkt ein
Bericht , daß die Deutschen die eifrigsten Mitbewerber
Englands bei jeder kaufmännischen Unternehmung
seien und der englische Konsul in St . Petersburg
bezeichnet die deutschen Handelsreisenden als die
sprachgewandtesten . Neidisch auf uns sind schon lange
auch die Franzosen ; das neue Hetzblatt „Revanche"
meint , Deutschland suche Frankreich auf dem Welt¬
markt zu vernichten . Was aber die Engländer und
Franzosen beklagen , das kann uns der Natur der
Sache nach nur mit Befriedigung erfüllen und muß
in uns den Entschluß befestigen , auf den eingeschla¬
genen Wegen weiter zu streben.

In Berliner Blättern wird behauptet , daß
verschiedenen in der Nähe Berlins von der Gemcindver-
tretung zum Gemeindevorsteher erwählten Landbewohner zu-
gemutet sei, vor dem versammelten Krcisausschuß förmliches
Examen zu bestehen. Darnach sei erst die Bestätigung er¬
folgt . Ein Kandidat des Schnlzenamtes sei bereits „im Rech¬
nen durchgefallen !" der Mann habe erklärt , er sei zu befan¬
gen , vor den Herren das Exempel ansznrechnen und wolle
lieber nicht Schulze werden . Darnach unterblieb auch die
Bestätigung . — Die Prise scheint doch etwas zu stark zu sein.

Bismarck  war ein zu großer Menschenken¬
ner , als daß er seinem Gegner Beust  jemals ge¬
traut hätte . Einmal sagte er ihm sogar ins Gesicht:
Ob Sie reden oder ob der Wind durch den Schorn¬
stein pfeift , ist mir einerlei . Darauf fand selbst Beust
keine witzige Antwort . Als Botschafter in Paris
pflegte Beust auch nach der Aussöhnung zwischen
Deutschland und Oesterreich die intimste Freundschaft
mit Gambetta und vergaß sich soweit , bei einem öf¬
fentlichen Feste zu sagen , mein Herz ist französisch,
meine Seele ein Sansculotte . Den Kampf Beust ' s
mit Bismarck verglich ein ungarischer Politiker mit
dem Zusammensloß eines irdenen Topfes mit einem
von Eisen.

Der preußische Eisenbahnminister hat ein Re¬
skript an die Eisenbahndirektionen erlassen , in welchem
u . a. daraus hingewiesen wird , daß es sich empfiehlt,
sowohl um unnötiger Beunruhigung des Publikums
vorzubcugen , als auch , um wahrheitswidrigen Dar¬
stellungen von vornherein thunlichst den Boden zu
entziehen , bei Aufsehen erregenden Unfällen und Be¬
triebsstörung schleunigst eine kurze , rein objektiv ge¬
haltene Mitteilung über das Sachverhältnis an ge¬
eignete Organe der Presse gelangen zu lassen.

Oesterreich Ungarn.
Die Leiche des Grafen Beust  ist am Mittwoch

nachmittag in der protestantischen Kirche in Wien
bcigesetzt worden . Die österreichischen Minister waren
fast sämtlich anwesend , Erzherzog Karl Ludwig ver¬
trat den Kaiser , Prinz Hohenlohe die Kaiserin , Graf
Nopsa den Kronprinzen . Außerdem waren zu der
Feierlichkeit noch Abgeordnete , Herrenhaus -Mitglieder
und einige Generale erschienen , die Beteiligung aus
anderen Kreisen der Gesellschaft war eine nur sehr
geringe.

Der Mops mit der Tournüre.  Unter dem Pro¬
menadenpublikum der Waitznergasse in Budapest  herrschte
jüngst abends um 5 Uhr eine sonderbare Bewegung . Die
Herren blieben stehen, blickten die Straße entlang und schüttel¬ten sich vor Lachen , und die Damen , errötend bis an die
Stirn , preßten das Taschentuch vor das Antlitz und suchten
eilig das Weite . Die Ursache war ein Mops , ein schöner,
gutgenährter Mops , welcher, seinem Herrn folgend , in stolzer
Ruhe die Straße durchschritt. So weit wäre an dem Mops
nichts auszusetzen gewesen, wenn er nicht eine nach allen Re¬
geln der Kunst befestigte Tournüre getragen hätte . Er trug
das diskrete Kleidungsstück mit größter Grazie und vieler
Würde , und schien sich nicht das Geringste daraus zu machen,daß er auf der einen Seite lachend, auf der anderen wütend
angeschaut wurde . Herr und Hund setzten ihre Promenade
so lange fort , bis alle Damen dmchgebraunt waren.

Der galante Papagei.  Aus einer mährischen
Provinzstadt wird die nachstehende originelle Art von Reklame
als verbürgt mitgeteilt . Die Inhaberin eines Konfektionsge¬
schäftes in dem besagten Städtchen erwarb einen Papagei,
der jeder Dame , die das Gcschäftslokal betritt , die Worte
zuruft : „O , wie hübsch!" Dieses artige Kompliment scheint
auf die Damenwelt der kleinen Stadt eine ganz gewaltige
Anziehungskraft auszuüben , denn das Geschäft erfreut sich
jetzt, dank dem galanten Papagei eines bedeutend vermehrten
Zuspruches.

Ein praktisches Mittel gegen die Cholera
ein Fiumaner Arzt Dr . Giacich ; er behauptet , daß
der tätliche Ausgang der Cholera vom Herzschlag

^herrührt , weshalb in Fällen von Cholera hauptsäch-
! sich auf die unausgesetzte Thätigkeit des Herzens und
j den Blutumlauf überhaupt zu sehen ist. Dr . Gia-
! cich verordnet die Anwendung von Ammoniak imi Munde und Schwefeläther unter der Haut. Dieses
! Verfahren wurde während der Cholera in Fiume
! mit großem Erfolg angewandt.
> Im österreichischen  Landtag ist bekanntlich
ein Antrag auf Einführung von Arbeiterkammern
und Zulassung der Arbeiter als solche zum Parla¬
ment eingebracht . In Wien wollen die Arbeiter aber
von dem Vorschlag wenig wissen , sie verlangen die
Bewilligung des allgemeinen direkten Wahlrechtes,
woraus nun allerdings schwerlich etwas werden wird.

Frankreich.
Paris,  28 . Okt . Dieser Tage wird sich der

Staatsrat mit der Streichung der Prinzen aus der
Armeeliste zn beschäftigen haben . Die Prinzen sind:
Oberst Herzog von Chartres , General Herzog von
Aumale , General Herzog von Nemours und sein
Sohn Hauptmann Herzog von Alengon , Schwager
der Kaiserin von Oesterreich , General Prinz Murat
und sein Sohn Lieutenant Prinz Murat . Der
Kriegsminister wird die Zuständigkeit des Staatsrats
bestreiten . Die Prinzen haben die ersten Anwälte
genommen.

Paris,  28 . Okt . Das Budget des Unter¬
richts  ist in 10 Jahren von 39 auf 133 Millionen
gestiegen , weil seither die Zahl der Volksschulen stark
vermehrt worden ist . Die oppositionellen Blätter
zweifeln , ob diesen erhöhten Kosten ein entsprechender
Nutzen gegenüberstehe . Im „Figaro " stellt Magnard
die Frage so : „Ist Frankreich dadurch , daß mehr
Leute lesen und schreiben können , glücklicher, vernünf¬
tiger , sparsamer , ordnungsliebender geworden ? Sind
die Mädchen weniger kokett , die Knaben weniger
flatterhaft ? Sind die Reichen wohlthätiger und die
Armen genügsamer ? Man lernt mehr , aber man ver¬
steht nicht besser ; und was die Sittlichkeit betrifft,
so genügt ein Abendspaziergang in dem durch die
wüstesten Ausschweifungen verpesteten Paris oder

l ein Blick in die Gerichtsverhandlungen , um die rich¬
tige Antwort zu sinden.

Paris,  29 . Okt . Nach Londoner Berich¬
ten beschloß das Kabinet , negativ zu antworten , falls
Frankreich eine Fixierung der Periode der Okkupa¬
tion Egyptens verlangt . Freycinet ließ bereits Lon¬
don wissen, daß Frankreich niemals in die Aufrecht-
crhaltung der Okkupation willige . Laboulaye und
Herbette besitzen spezielle Instruktionen betreffs Egyp¬
tens . Die Ropubligue franyaise " betont die Iden¬
tität der russisch-französischen Interessen im Mitrel-
meer und hofft , daß die Vorurteile des russischen
Hofes gegen Frankreich schwinden.

Paris,  30 . Okt . Im Budgetausschuß for¬
derte der Marineminister Aube 33 Millionen pro
1887 zur Erbauung zweier Küstenwachlschiffe und
einiger 40 Torpedoboote . — Die neuesten Telegramme
aus dem Süden berichten von dem Abnehmen der
Uebcrschwemmungen . Der Regen läßt nach , das
Wasser der Rhone sinkt langsam , dasjenige der Du-
rance rasch.

Fast die gesamte Presse in Paris  hat dem
verstorbenen Grafen Beust sehr warme Nachrufe ge¬
widmet . Sie nennt ihn „einen der besten Freunde

Frankreichs " . Das ist er leider in der That gewe¬
sen, er , der als österreichischer Botschafter in Paris,
als deutscher Mann , sich nicht geschämt hat , bei einem
französischen Fest von seinem „französischen Herz"
zu sprechen.

Nach überaus heftigen Debatten , welche nicht
weniger als 8 Sitzungen ausfüllten , hat die franzö¬
sische Deputiertenkammer am Donnerstag das Or¬
ganisationsgesetz des Elementarunterrichtes endlich
unter Dach und Fach gebracht und damit die Reform
des Volksschulwesens vollendet , welche Jules Ferry
begonnen hatte . In dem Kampfe um die Schule,
den der Liberalismus in Frankreich  seit Jahren
führt , bedeutet das neue Gesetz , welches zur Giltig¬
keit nur mehr der Verkündigung bedarf , da die De¬
putiertenkammer den vom Senate votierten Wortlaut
unverändert angenommen hat , einen ungeheuren Fort¬
schritt . Der Kernpunkt des Gesetzes liegt in dem
Art . 17 desselben , welcher bestimmt , daß fortab in
allen Gemeindeschulen Frankreichs nur mehr weltliche
Elementarlehrer angestellt werden dürfen . Der Re¬
ligionsunterricht wird in Zukunft vollständig ans
der französischen Elementarschule verbannt sein ; kein
Geistlicher wird mehr das Recht haben , sich in den
Schulunterricht zu mischen oder gar dem Gemeinde¬
schullehrer Befehle zu erteilen.

Nachdem der Garantiefonds von 22 Millionen
für die Pariser  Weltausstellung gezeichnet worden,
hat sich ein Generalkomite unter Vorsitz des Handels¬
ministers gebildet . Die Vorarbeiten sollen nun be¬
schleunigt werden.

Prinz Viktor Napoleon,  der älteste Sohn
des Prinzen Jerome , hat von Brüssel aus , wo er
förmlich „Hof " hält , schon wieder einen Schreibebrief
erlassen , in welchem er sein altes Programm wieder¬
holt , Frankreich müsse sich selbst seine Regierung
wählen . Bis dahin es kommt, wird der Prinz wohl
graue Haare haben , oder es überhaupt nicht erleben.

Ein freigesprochener Mörder.  Vor dem Schwur¬
gerichtshofe der Meuss erschien der Bankbeamte Dänin , der
seinen Freund Heidt , welcher auch sein Chef war , auf grau¬
same Weise ermordet hatte . Heidt hatte Madame Dänin,
die noch im Vorjahre eine strahlende Schönheit war , heute
eine gebrochene totkrankc Frau ist , verführt . Dänin fand in
ihrem Zimmer einen Liebesbrief , der ihm keinen Zweifel mehr
ließ ; er stellte Heidt zur Rede und dieser antwortete ihm
höhnisch: „Glauben Sie mir , meine Beziehung zu Ihrer Frau
hat Ihrem Engagement nicht geschadet, im Gegenteil ." Halb
wahnsinnig vor Zorn stürzte Dänin in seine Wohnung , holte
sein Gewehr , lauerte auf der Straße auf den Chef und schoß
ihn nieder . Die zwei ersten Kugeln führten den Tot Hcidt ' s
herbei, allein Douin lud noch einmal und zerschmetterte durch
eiuen dritten Schuß den Kopf des Leichnams . Dann ging
er zu Gericht und sagte ruhig : „Dieser Mann hat mein Ver¬
trauen getäuscht , ich bin gerächt , die Geschworenen werden
mein Vorgehen billigen ." Douin ist ein auffallend schöner
Mann . Me Zeugen sagen freundlich für ihn ans , während
man über Hcidt 's Lebenswandel ein schlechtes Zeugnis gibt.
Madame Douin ist so hinfällig , daß der Präsident , von Mit¬
leid erfaßt , auf ihre Anssage verzichtete. Douin wird nach
kurzer Beratung einstimmig freigesprochen , und nun spieltesich eine erschütternde Szene ab . Douin nähert sich seiner
Frau und sagte leise : „Die Geschworenen haben mich freigc-
sprochen, wenn Du willst , verzeihe ich Dir ." Da erhebt sich
die Schattengcstalt von ihrem Sitze und ruft in leidenschaft¬
lichem Tone : „Sie konnten Dich freisprechen, in ihren Augen
hast Du nur Deine Ehre gerächt . Ich aber rufe ein ewiges
Schuldig über Dich , denn Du hast den Mann getötet , den
ich liebte ; „Ich will Deine Verzeihung nicht , ich bin es , die
Dir nichts verzeiht !"

Belgien-
Brüssel,  30 . Okt . Die Regierung wird den

Kammern eine Reihe sozialer Gesetzentwürfe unter¬
breiten , betreffend das Verbot der Frauen - und Kin-
der -Arbeit in Kohlengruben , das Verbot der Nacht¬
arbeit für Frauen und Kinder , die Schaffung eines
Haftpflichtgesetzcs und die Errichtung von Arbeiter-
Schiedsgerichten.

England.
London,  28 . Okt . Die Kirchen -Missions-

gesellschaft hat mit der Post von Sansibar Briefe
bekommen, die über das von König Mwanga anbe-
fohlene Massacre eingeborener Christen in Uganda
peinliche Einzelnhciten bringen . Die Verwendungen
der Missionäre waren erfolglos , lieber die Glau¬
benstreue der Opfer werden die rührendsten Schil¬
derungen gegeben.

London,  30 . Okt . Dem Standard wird
aus Kopenhagen gemeldet , Prinz Waldemar sei im
Auftrag des Zaren befragt worden , ob er geneigt
sei , als Kandidat für den bulgarischen Fürstenthron
aufzutreten , falls die Unterstützung seiner Kandidatur
durch die Mächte gesichert sei.

Rußland.
Petersburg,  28 . Okt . Das „Journal de



St . Petersbourg " sieht darin , daß die bulgarischen ^
Machthaber doch zögern » die Nationalversammlung
zusammentreten zu lassen , sowie in der ungenügenden
Zahl der Deputierten , welche sich nach Tirnowa be¬
geben haben , die Anzeichen einer gewissen , wenn auch
nur geringen Nachgiebigkeit und zugleich ein Anzei¬
chen dafür , wie durchaus unregelmäßig der Zustand
der Dinge in Bulgarien sei. Dieser Zustand werde
noch verschlimmert durch die geringe Sorge der Be¬
hörden , dem Völkerrecht Achtung zu verschaffen.
Dies sei auch der Grund gewesen, der die kaiserliche
Regierung bestimmt habe , zwei Kriegsschiffe nach
Varna zu entsenden.

Auch inSibirien  schreitet die Kultur fort!
In Blagoweschtschensk am Amur ist eine Niederlage
gefälschter 25 -Rubelscheine im Betrag von 18 000
Rubel entdeckt worden.

Ueber den Gesundheitszustand des russischen
Thronfolgers kursieren in den letzten Wochen beun¬
ruhigende , wenn auch sich vielfach widersprechende
Gerüchte . Es ist allbekannt , daß der Thronfolger
für seine 18Vs Jahre körperlich noch ungemein wenig
entwickelt überhaupt nicht sehr kräftig gebaut ist und,
was in der Uebergangsperiode vom Knaben zum
Jüngling den Aerzten stets die meiste Sorge macht
auch nicht im Besitz einer allzu kräftigen Lunge sein
soll . Auch soll der Thronfolger an epileptischen
Zufällen leiden oder doch in ganz jungen Jahren an
solchen gelitten haben . Jetzt ist er an einer Lungen¬
entzündung erkrankt . Daß der Thronfolger , wie viel¬
fach behauptet , in den Süden geschickt wird , glaubt
man vorläufig noch nicht.

Bulgarien.
Ueber Sofia  und Umgebung , das ist das

Neueste aus Bulgarien , ist der Belagerungszustand
verhängt . Die Minister sitzen in Tirnowa , um mit
der Sobranje , die am nächsten Sonntag eröffnet
wird , über die Fürstenwahl zu unterhandeln . Am
Dienstag fand eine Versammlung von Mitgliedern
der Sobranje statt , wobei Stambulow die gegen¬
wärtige Lage darlegte . Derselbe betonte , daß,  da ^
die Wiederwahl Alexander ' s unmöglich sei , die So¬
branje einen Kandidaten wählen müsse, welcher Ruß - ^
land genehm sei. Herr Menges , der Privatsekretär ^
des Fürsten Alexander , soll sich nach Tirnowa bege- ^
ben haben , um die zahlreichen Anhänger des Fürsten ^
davon abzuhalten , denselben als Thron -Kandidaten !
aufzustellen . !

Türkei . !
In der Türkei  wird eine neue Heeresersatz¬

ordnung definitiv znr Einführung gelangen , die von ^
dem deutschen General Grafen Goltz ausgearbeitet
ist. » _

Amerika.
Newyork,  28 . Okt . Die Enthüllung der Ko¬

lossalstatue der Freiheit fand heute unter großer Be¬
teiligung der Bevölkerung statt . Der Feierlichkeit
wohnten Präsident Cleveland , die Minister , Ferdi¬
nand v. Lesseps und andere französische Delegierte bei.

Philadelphia,  15 . Okt . Am 25 . Okt.
wird das Schillerdenkmal , das der Philadelphier
Cannstatter - Volksfestverein beschaffen , im schönen
Park in Philadelphia enthüllt werden . Die Feier¬
lichkeit wird eine recht großartige werden , da sich
alle deutschen Vereine der Stadt , sowie auch aus¬
wärtige dabei beteiligen . G . Kübler , ein geborener
Württemberger , hat laut „Schw . M ." vor Jahren
die Sache angeregt , und es ist ihm alles nach Wunsch
gelungen . General Balier , ein hochgeschätzter Schwabe,
wird das Denkmal enthüllen . Sollte das Wetter
günstig sein, so werden sicher 20 — 30 000 Menschen
an der Feierlichkeit teilnehmen.

St . Joseph  st adt . Samstag den 9 . Oktbr.
starb hier einer der populärsten und beliebtesten Be¬
wohner unserer Stadt , der deutsch-Amerikaner Christ.
Mast (gebürtig von Altensteig ). Nicht nur die
Deutsch -Amerikaner , sondern alle Bewohner der Stadt
werden die Nachricht von dem Tode dieses Mannes,
der so frühzeitig , im besten Mannesalter verschied,
mit inniger Trauer aufnehmen . Denn Mast war in
der That einer unserer prominentesten Mitbürger,
dessen offener Charakter , Rechtlichkeit, Leutseligkeit
und sonstige guten Eigenschaften ihm die Freund¬
schaft Aller sicherten , die ihn kannten . Und wer
kannte hier und in der Umgegend Christ . Mast nicht?
Er wohnte seit 1857 mit Unterbrechung der Kriegs¬
jahre , während welcher er als Soldat in der regu¬
lären Armee diente , in St . Joseph , war also einer
der früheren Einwohner dieser Stadt . Christ . Mast
war sowohl in socialer als auch in politischer Be¬
ziehung ein angesehener Mann und bekleidete sowohl
Gesellschafts - als öffentliche Aemter mit Auszeichnung.
Im Jahr 1852 kam er nach Amerika , wo er sich
zuerst in Philadelphia niederließ . Im Jahr 1857
kam er nach St . Joseph , wo er zuerst eine Wirtschaft
und nachher ein Eisgeschäft betrieb . Die Leichen¬
prozession , welche am Sonntag nachmittag stattfand,
war wohl die großartigste und imposanteste , die in
St . Joseph jemals stattfand . Es sei nur angeführt,
daß dem Leichenkondukt 18 Kutschen und 105 Bug-
gies (einspännige Gefährte ) folgten . Der Lcichen-
zug war über eine Meile lang . Es ist dies ein Zei¬
chen , welch großer Beliebtheit der Verstorbene sich
zu erfreuen harte . Mast wurde 50 Jahre alt.

Ein verwegener Raubansall wurde dieser Tage
auf der St . Louis und San Francisco

Eisenbahn ausgeführt . Unter dem Vorwände , vvn
der Gesellschaft beauftragt zu sein, dem Expreßbeam¬
ten zu helfen . verschaffte sich ein Manu Eintritt in
den Expreß -Waggon . Sobald sich eine günstige
Gelegenheit zeigte , band er darauf den Beamten
und machte sich mit der Summe von Doll . 50 000
davon.

(Eisenbahnunglück .) Am 27 . ds . entgleiste ein
Schnellzug auf der Chicago,  Milwaukee und St.
Paul Eisenbahn unweit Portage , Wisconsin . Zwölf
Personen verloren ihr Leben . Die meisten fanden
einen Flammentod , da einer der entgleisten Waggons
in Brand geriet.

Die Witwe des Generals Grant  hat
als Honorar für die Memoiren ihres verstorbenen
Mannes bisher 350 000 Dollars ausgezahlt erhalten.
Die halbe Million wird wohl voll werden.

Das Inserat eines Trunkenbolds . Ein besse¬
rungsbedürftiger Trunkenbold erließ kürzlich in einem New-
Vorker  Blatt folgendes Inserat : „Da ich das Unglück habe,

! starke Getränke mehr zn lieben , als mir gut ist , so ersuche
' ich alle Verkäufer dieser Artikel , mir dergleichen um keinen
! Preis mehr zukommen zu lassen , und wenn ich darauf be¬

stehen sollte , mich nötigenfalls mit Gewalt fortzntrcibcn , in¬
dem ich zwar ein großer Trunkenbold , aber mit Gottes Hilfe
noch kein unverbesserlicher bin ." — Folgt die Unterschrift,
dann ein Nachwort : „Wer mir , dieser Anzeige ungeachtet,
Rum , Genever u . dergl . verkauft , den werde ich öffentlich mit
Namen nennen , damit man erfährt , wer mich znr Sünde ver¬
leitet hat ."

Handel K Uerkehr.
In Südthrol  ist die Weinernte der Qualität nach

eine gute , der Quantität nach eine mittlere zn nennen , so daß
die Weinbauern mit dem Ertrag durchaus zufrieden sind.
Die Kalamität besteht aber darin , daß die Wcinhändler , da
ihre Keller noch gefüllt , nicht kaufen wollen , die Bauern
keine Gefässc zum Selbstcinkcltern besitzen und die Ausfuhr

>nach dem Ansiand (Deutschland ) durch den hohen Zoll sehr
erschwert ist. Die Preise sind deshalb sehr gedrückt.

Obus ,lsn Körper im xsriiiKstsn rm scbädixsii,
baden sis äsn g-ro88t.su Lrkolg . In der bsissen dadrssreit
Stollen sieb darob viätkelilsr sskr lläuLZ Ltöruugen in cksn
Verckauungsorganen (Verstopfung mit Llutanärang , Herz¬
klopfen , LvpksolunerLSn ete .) ein unck soll man in solellen
Vällen äurell rasolis Vmvemlung eines guten Hausmittels
rvie es bslranntliell ckie ^ partieller N. Brandt 's Lckrvsmsr-
pillen sinä , anderen Beiden Vorbeugen , Llan versickere
sieb stets , äass ssäs 8obaobtsl ^ .potbsllsr L . Brandt '» Lobvei-
rnrpillsn , (srbältlieb ä Sekaodtel LI. 1 in cksn -Ipotkeken)
ein vsisses Xrsuz in rotem Veld und den AamsnsrmK L.
Brandt '» trägt und rvsise alle anders verpackten mrriiell.

Ansbach -Grrnzenhausener 7 Gulden -Loose.
Die nächste Ziehung findet am 15. November statt . Gegen
den Kursverlust von ca. 20 Mark pro Stück übernimmt
das Bankhaus Carl Neuburger , Berlin , Französische
Straße 13 , die Versicherung für eine Prämie von 75
Pfg . pro Stück ._

s Verantwortlicher Redakteur Sternwandel  m Nagold . — Druck und
- Verlag der G . W. Ha iser ' schen Luchtzandlun - in Nagold.

Revier Altensteig.Akkord
über Lieferung und Kleinschlagen von

81 Kubm . Kalkstein für Wege der Hut
Warth,

39 „ „ „
Spielberg,

372 „ „ „
Bösingen,

am Freitag den 5 . November,
vormittags Vsll Uhr,

im „grünen Baum " hier.
Altensteig , den 30 . Oktbr . 1886.

_K . Revieramt.
N o h r d o r f.

Zugelaufen
ist dem hiesigen Schäfer
ein mittelgroßer , langhaa¬
riger , schwarzer Schäfer¬
hund , gezeichnet mit gelben

Füßen , welcher gegen Ersatz der Un¬
kosten abgeholt werden kann.

Schultheißenamt.
K i l l i n g e r.

Sulz.
Fortwährend

Dung - L Bau -Kalk
zu haben in der Kalk - Brennerei von

Jung Heinrich Hörrmann.

8 -L

.SV

LZ 'D

-sL

!---
-S H-
Z rr
Gtz-
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Amtliche und Arivat -Zäckanntmachungen.
Wedicinische ächte Matnrweine

8garantiert ganz reine Bualität durch rühmlichst bekannte Aerzte für
^Magenleidende und Neeonvalesrenten empfohlen.
(Bordeaux -Wein (ächt franz. Rotwein) Pr. Flasche mit Glas ^ 1.50
Ofener „ (Ungar. Rotwein) „ „ cIL1.25
Erlauer . . „ „ ^ 1.50
Carlowitzer .. i,z Fl. 95^ ih „ „ ^ 1.75
Marsala -Wein (ital.Magenwein)pr. VsFl.c/1Lk.25ViFl.m.Glas-1L2.25
Malaga (braunu. rotgolden) Vs Fl. 1.25 Vi Fl. m. Glas vtL2.25
Zkvres (Sherry ) Pr . Vs Flasche mit Glas 1.25 , Vi Fl . ^ 2 .25
D̂eidesheiiner Weißwein per Flasche mit Glas . . . . cIL1.15
Förster Auslese Weißwein per Flasche mit Glas . . . 1.65
Tokayer Ausbruch Pr. Originalflaschcm. Glas 75 clL1 II. cIL1.50
Rüster „ (Ungar. Süßwein) p. Vs Fl.m.Gl.c1L1.25 Vic.1L2.25
sind fortwährend zu haben bei

Carl Korn, Wein-Ln-Aros-Geschäst in Nürnberg.
iM . Man verlange ausdrücklich nur solche Flaschen , die meine

Firma auf Etiguette , Kork und Staniolkapsel tragen , nur dies bietet
Garantie für Aechthcit ! !

In Nn -Aolä bei Konditor Holl . (Muss.

Merklingen , OA . Leonberg.ml« Mlm«
Wegen Räumung einer hiesigen Baumschule werden meh-

^rere Tausend Apsis - und Birnhochstämme in den besten Most-
Asorten zu billigen Preisen abgegeben.

Käufer wollen sich wenden an:

Louis Walter in Merklingen oder
Julius Brecht in Ditzingen.

Nagold.

2M M.
sind sogleich auszuleihen —

von wem ? sagt die
_Redaktion.

Krkbsiihiililhe Schäden
Knochen- und Fußgeschwürc haben schon in
den hartnäckigsten Fällen durch Ar . 1 des be¬
rühmten Schrader ' schcn Indian -Pflasters,
bereitet von Apoth . d . 8cbrader , i 'snsrbacb-
8tntt § art , vollständige Heilung gefunden.
Gicht und Rheuma , ebenso nasse und trockene
Flechten durch Ar . 2, Salzfluß und langwie¬
rige nässende Wunden durch Ar . 3, Pag . 3.
Zu beziehen durch die Apotheken.

Stuttgart , Hirschapothckc.
Depot in Horb : Apoth . Sichler.

Nagold.
Für

Jeichnungs-
Zchul 'err

empfehlen wir nicht nur gute und bil¬
lige Reißzeuge , Zeichentzapier in
Bogen verschiedener Größe von bester
Qualität , besonders aber vorzügliches
LE ' Rsilen -Zeichenpapier , "MM
auf welch letzteres wir auch die HH.
Geometer , Bau - und Werkmeister auf¬
merksam machen.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.



W i l d b e r g.

Hk« 8vi »r»1l8

Unterzeichneter erlaubt sich dem ge¬
ehrten Publikum von hier und Um¬
gegend anzuzeigen, daß er sich hier als
Dreher in Holz und Horn etabliert
hat.

Für reelle und gute Ware stets ga¬
rantierend , bittet er um geneigtes Zu¬
trauen.

_I . Ha genlo eher , Dreher.
Nagold.

n « r,»

litt i < I>Il>
Reine rote 1883er

W669 Gaisburger und weihe
Weine

hat a 50 L Pr. Liter
abzugebcn

Nagold , 29. Okt. 1886.
Aug. Reichert  sen.

Trandeu-knrschriftchtll gratis.

M !- L I-NMl bÄeck
und solche Personen, welche an Husten,
Katarrh , Heiserkeit , Verschleimung
re. leiden, seien hiermit wiederholt auf die
seit 21 Jahren bewährte Vorzüglichkeit des
ächten rheinischen

Lraubkn-Brust-Honigs
als das reinste, edelste und
natürlichste, für Erwachsene
wie Kinder gleich angenehm¬
ste und zuträglichste Hans - u.
Gennßmittel, welches über¬
haupt geboten werden kann,
aufmerksam gemacht,

mit Gcb.-Anw. und vielen
Attesten bei jeder Flasche. Niederlage in

^axvld bei Hob . Otarrss.

Prospekte

Nagold.
Neue

OrNUMn
empfiehlt

_M . 6llII88, 6on <fitor.
Rippen ^ Al8AM86l ' s6

von kergmann L 6o . in llfsssen
ist. naeb äou nsnestsn I 'orsolmngen änrob
seine sijgsnartiKS Xolaxositiou äis einnixe
rneüiriinisvbe 8eite , rvslebs sofort  alle
llantnnreinliebbeiten , dlilosKr , Hirnen,
Idole <1e8 Evsiebts nnei elvr Iläncle de
ssitiAt nnä einen blsnäenä rveisssu leint
ereenxt . kreis ä stnele 50 kf . bei

K. >V. Kaiser.

8 08060 ^ 7

MklttlÜI V0ll̂ 6I.Il:si87k
l) llä!.I7/l7^17^ 5516^

A l t e n st e i g.
Samstag den 6. November

ZkhrcrgchWmin.
_ Sch.

Die

G . W . Zaiftr " ^ ' SuGLlg.

w NWlii
empfiehlt sich besonders den Herren
Geistlichen, Lehrern und sonstigen Be¬
amten, sowie allen Freunden der Lite¬
ratur zur Besorgung von größeren und
kleineren Werken , Zeitschriften , Musi¬
kalien rc.

Dabei ist sie in der Lage , zu Ber-
lagspreisen zu liefern, also ohne Porto¬
aufrechnung.

Nagold.

Kerekäftr-kinMIliiiz.
Dem verehrten Publikum von hier und auswärts mache ich die

ergebene Mitteilung , daß ich mein

Uuh -Keschäst
in die Borstadt in das Haus des Herrn Kleiderhändlers Wag¬
ner hier verlegt habe.

Indem ich bitte, mir das seither geschenkte Vertrauen fernerhin zu
bewahren, empfehle ich namentlich auch mein Lager in
Dämon - L Ro ^ onmäntolii , ^ aolLOli iisuoZter Noäs,

OLomisottoii , Danäsolmlion Sc süintliefiM
I >ut29,rtiL6ln.

Damen- und Kinderhüte fertige ich von den einfachsten bis zu H
den feinsten Sorten zu den billigsten Preisen.

Hochachtungsvoll

Mk » s "L«
IVIosistin.

Spinnerei siir Flachs-, Kauf- und Merzgarne, Treibschuurzarn,
NäiMiril.

s

Metz. LmkilsMilmiK Wkiktki
i" MtMMinzkN ( B - yrm)

verarbeitet Flachs , Hans und Werg zu Garn , Lein¬
wand und Gebilden unter Zusicherung guter und ra¬
scher Bedienung bei billigen Lohnsätzen.
WM" Spinntohtl 1ÜM per MrtkrschneSer. '"WA

Sendung franko  gegen franko.
Bedingung der Vereinigung der Lohnspinnereien.

Sendungen an uns besorgen die Agenten
Herr I 'rivdi '. 8olimid , Kfm., ^ LKold,
Herr 1 . IV Oulbud , VVilclbad.

; 'tiibgsK pzirrvr
? 'MW '«ruttisnvK̂ -uiWitz ruf zrarq -W h>»rK

Flac2 ^ ., bekannt als das Beste,
um ergrauten Haaren ihre ursprüngliche Farbe zu geben.

Schräders Zahn -Halsbänder , s «
Schräders 8V*,izc Essig -Essenz ^ ^ 'P1.60L3M.

u. sonstige Präparate aus der Fabrik von I . Schräder, Feuerbach-Stutt-
gart , zu haben in Itagolä bei ssr. 8vbmill, in llerren bei-g bei IV. 2insei -.

Dis Da? 26 iiMii 88 S clsr

König !. PP6U88 I80 K. u. Ksi86i -l. 0s8wl 'l'kiok.
ttol -OkooolLlls -fabl 'iliantön:

Kebi'Iiöel" Ltollwesek in Köln,
Vilialev in k ' rLvkLvrl L. U , Lroslau miä ^ Vion,

rsräauksu illren oltruk cker Aavissenbaktsu Vsrrvsnclunx von nur bester
klobmatsrialieu unck äeren sor^Fältigster LearbeitunA . Oie Original L </,-

7?7unä-kLelrunA6u sinck mit kreisen uuä Oarantie -Narirg
(Lein 6avno und 2ueker ) verselleu.

vis L' adriL ist drsvotirto Vioforontln:
l.l. dtl.Itl. sos Kaisers Viilkelm, äer Kaiserin Augusts, 8r. K. u. K. kokoit so»
Kronprinzen, 8r. Kaiser!, u. König!, apostol. Iltlajestät franr losepli, sovis äsr
8öks von Lnglanll, ltaüen, äsr lürkei , Ladern, 8avkson tlollans, öolgivn,

Kasan, 8avIisvn-Vteimar, .Geddenburg, kumSnivn onst 8obv̂ arrburg.
21 xoltlsn «, «lllssr » « br « i»e«i»v NvünHivi ».

Nagold.

8 p 6 okbüoWnK 6 ,
78t. MLNN. HärivFtz,

jvrttnsrnäiileii,
Rollmops,

KM. §LräsHen,
LLräinsu in. Osl,

empfiehlt

_M . lrllU88, Oonäitor.
Nothfelden.

Ein jüngerer, kräftigerKnecht
kann sogleich cintreten bei

Löwenwirt Seeger.
Nagold.

Fchrknkcht-Gksich.
Ein tüchtiger, solider Fahrknecht kann

bis Martini cintreten bei
_M . Streb z. Linde.

Nagold.
1—2 Wagen

Dung
hat zu verkaufen

Fr . Lichtenberger,  Bäcker.

WeAM
empfehlen wir unser Lager vonSchulbüchern
in nur guten Einbänden ; insbesondere
haben wir alle im Bezirk gebräuchlichen
Rechenbücher von Guth, Schönmann,
Stockmayer, Schmidt L Grüninger stets
vorrätig . Beim Bezug in größerer
Anzahl Rabatt.

G . W. Zaiser 'sche  Buchhdlg.

Hichk- u. Ntzsumatism»»,-
Aeidenden let hiermit der echte

Pain-Expeller
mit„Anker" als lehr wirksame»

Hausmittel empfohlen.

Nagold.

I » Rollen-
Packpapier

sind wir mit ganz guter Qualität ver¬
sehen und empfehlen solches wie auch
in Bogen verschiedener Größe zur gef.
Abnahme.

G. W . Zaiser ' sche  Buchhdlg.

Irucht- Kreise:
Naaold.  den 30. Oktober 1886.

Alter Dinkel . . . — 6 60 —
Neuer Dinkel . . . 6 20 6 — 5 80
Kernen. — 8 20 —
Haber. 6 — 4 83 4 75
Gerste. 7 - 6 80 6 60
Bohnen. — — 6 — —
Weizen. 8 60 8 32 7 80
Roggen. — 7 SO — —-
Erbsen. — 9 — — —
Linsen. — — 10 — — —
Linsen-Gerste . . . 6 50 6 25 6 10

<Mov « L» Ävi » uiiü E )» « » « ' «
>wä irr all so LtLcktsn voutsoblauäs rrr lrabsir, so vis au cksu llauxt -Lalurbok'
^ LuLots, ckurolr Oäxüt -Lolriläor lrsrwtliob.

In ^ »Aolä bei lleinr . Oanss,
„ ^ ItensteiK „ Kond. 6kr !s1. LurKbarä.

Wiktuacierr - Vreife:
Butter 1 Pfund . 72—76 ^
2 Eier . 12—13 <-I

! Alter Dinkel
^Neuer Dinkel
Ĥaber . .

i Gerste . .
R̂oggen . .
Welschkorn.

UL UL UL^
. . 7 20 6 90 6 60
. . 6 20 5 90 5 60
. . 6 — 5 40 4 80

- - 7 50 —

. . 9- 8 40 7 60
7 50 —
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